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Proteſt gegen das Geiſelſyſtem Die verunglückten Militärzüge Kuhreinbruch und Keichshaushalt Generalſtreikgefahr in Oberſchleſien
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32500 d Eſſen 21 MärzDer Kanzler vor den Oberſchleſiern
Berlin 21 März Eig Drahtmeldung Geſtern fand an

äblich der Wiederkehr des oberſchleſiſchen Abſtimmungstages ein

Ach I Empfang des oberſchleſiſchen e r
15500 unächſt ergriff der ſtellvertretende Landeshauptmann und Vor nglück fi of ferS l e enbe des oherſchlenſchen Provinzigljandtager Hieichotassabges Mslück ftelen ſieben Franzofen zum Ovj

ordneter Pfarrer Ulitzka das Wort zu einer längeren An
e prache in der er die Bedeutung des Abſtimmungstages für Ober

qleſien und ganz Deutſchland ſchilderte einen Rückblick auf die
Leiden der oberſchleſiſchen Bevölkerung während der Beſetzungs
zeit gab und einen Ausblick auf die Zukunft warf Abgeordneter

1000 I Ulitzla ſchloß mit einem Treugelöbnis Oberſchleſiens für das deut
2007 ſche Vaterland Er betonte daß jetzt Oberſchleſien dem zweit
75900 I größten Kohlengebiet Deutſchlands für die Durchhaltung des feſtneh laſſen

Kampfes im Weſten die größte wirtſchaftliche Bedeutung zukäme ſeſtnehmen laſſen
r und daß alles geſchehen müſſe um Oberſchleſien im Abwehrwillen
e zu ſtärken ſeine Produktion zu heben und es vor weiteren Er
u e b geren I Weelen des Vrueee e v18600 I Treugelöbnis Oberſchleſiens mit Worten des Dankes an die Er zlliſchen J ſchienenen entgegen und wandte ſich in einer großangelegten voli e

auftun J tiſchen Anſprache an die geſamte deutſche Oſtfront Er verſicherte
Pfän die deutſche Bevölkerung im Oſten insbeſondere auch im Memel
ingebot J land und in Oſtpreußen vor allem aber auch in Oberſchkeſien ſel
vog die ber ſeiner dauernden perſönlichen Anteilnahme und der beſtändi
enfals J gen Fürſorge der Reichsregierung Der Reichskanzler ging dann
nmer J auf die allgemeine Bedeutung der Treue Oberſchleſiens und der
hütte fulturellen Miſſion des oberſchlefiſchen Hilfsbundes ein und be
zunge leuchtete in großen Zügen die Zuſammenhänge zwiſchen dem

witzer Ringen um die Erhaltung deutſcher Kultur im Oſten und im
r Börſe Weſten Er ſchloß mit dem Avpell durchzuhalten bis zur BVefrei
1 Kurſe ung des Vaterlandes aus Knechtſchaft und Unterdrückung

Der Reichskanzler iſt auch darauf eingegangen daß gerade die
Bevölkerung an der Oſtgrenze Befürchtungen gehegt habe der
Ruhrkonflikt könne auch nach dem Oſten übergreifen Nach der
Anſicht des Kanzlers haben ſich dieſe Befürchtungen als nicht be
techtigt erwieſen da im Oſten bis auf den litauiſchen Raubzug
nach Memel keine Schwierigkeiten eingetreten ſeien Es ſcheint
uns als habe der Kanzler hiermit ziemlich verfrüht einer vor
eiligen Meinung Ausdruck verliehen denn gleichzeitig kommt
gerade aus dem Oſten des Vaterlandes aus der oſtpreußiſchen vom

Mutterlande abgeſchnittenen Jnſel eine bemerkenswerte warnende
Stimme der unſer Auswärtiges Amt eingehende Aufmerkſamkeit
ſchenken müßte Die Königsberger Allgemeine Zei
tun g gibt unter Vorbehalt eine Meldung des offiziöſen Kow
noer Echos wieder das aus durchaus zuverläſſiger Quelle er
fahren haben will daß in militäriſchen Kreiſen Warſchaus unter
dem Drucke einer gewiſſen europäiſchen Großmacht der Plan
heranreife in einem nahe an der deutſch litauiſchen Grenze ge
legenen Bezirke einen Druck auf Oſtpreußen auszuüben um ſo
Deutſchland in der ringe zum Nachgeben und ſchließlich zur

Kapitulation zu zwingen Nach derſelben Quelle wird an dieſem
famoſen Plane ſchon geraume Zeit gearbeitet Zu verwundern
ſt an und für ſich dieſe Hiobspoſt nicht mehr denn ſeit Pilſudſtki
ſeinen Poſten als Staatspräſident niedergelegt hat um wieder
der oberſte Militär in Polen zu werden konnte ſich Deutſchland
auf derartige Pläne im Jntereſſe des franzöſiſchen Hegemonie

pedankens in Europa von dieſer Seite aus gefaßt machen Die
olitiſche Konſtellation iſt ſchon ſeit Jahren das Bild der Zangeren einer Arm im Weſten jetzt gerade in dem franzöſiſchen Kuß

benteuer in Bewegung geſetzt iſt und deren anderer Arm eben
Polen zum Zugreifen bereit iſt Das Problem darf nicht auf die
Widerſtandskraft der Bevölkerung geſtellt werden ſondern es
t Pflicht der Regierung polniſchen Uebergriffen im Dienſte

rankreichs von vornherein mit aller Energie vorzubeugen

Le Tioquers Kuhrbericht

Paris 21 März i Drahtweldung Der Verkehrs
tiniſter Le Trocquer erteilte den Korreſpondenten der Pariſer Jei
gen ein Jnterview über ſeine Reiſe nach dem Ruhrgebiet Er

pklärte daß ſich die Kohlenvorräte im Ruhrgeblet augenblicklich
uf eine Million Tonnen die Koksvorräte auf 450 000 Tonnen be
eſen Das Verladen dieſer Mengen ſei gegenwärtig in den ſtagat

hen Gruben Weſterholt und Blumenthal und in der Privatgrube
oncordig im Gauge Die Arbeiten zur Freilegung des Rhein
erne Kanals ſeien faſt beendet Es werde nach Abſchluß der
rbeiten leicht möglich ſein noch im Kanal liegende Kohlenmengen
iſch zu ver chiffen Jn der nächſten Woche ſei auf einen Abtrans
rt von 25 000 bis 30 000 Tonnen Kohle zu rechnen Jn der

Anmenden Woche würde die Tagesleiſtung um 1000 Tonnen
gen
Le Trocquers Reiſe ins Ruhrgebiet hatte beſtimmt keinen an
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n Kohle und Koks zu beruhigen Er hätte dieſelben Erklärungen
ich ohne die mühſelige und gefährliche Reiſe ins Ruhrgebiet geben
nen Klar daß er ſehr befriedigt zurückkehrte Das fran
ſche Volk will belogen ſein Wir zweifeln gewiß nicht daran

z es den Räubern gelingen wird hier und da mit Tanks Ma
inengewehren und Geſchützen einige Halden zu erobern und
ſige Kohlenwagen und Schiffe abzuſchleppen Aber dadurch
d kein ſtillgelegtes Werk in Betrieb geſetzt und keine Tonne
ähle aus der Erde herausgezaubert

60 franzöſiſche Soldalen gelö et
feld 21 März Eig Drahtmeldung Das Eiſenbahn

bei Friemersheim hat wie jetzt erſt bekannt wird piel
Opfer r als von den Franzoſen angegeben worden
Nach einwandfreien Mitteilungen wurden 60 Soldaten

tötet Außerdem mußten bis jetzt mehr als 50 Pferde
ollen werden

Kre
e

ken Zweck als die ungeduldigen Franzoſen über das Ausbleiben

Eig Drahtmeldung Auf Grund von
Feſtſtellungen von zuſtändiger deutſcher Stelle wird bekannt daß
ſich in den letzten 48 Stunden auf der militäriſchen Nordſtrecke
bei Oſterfeld ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet hat Ein
Materialzug entgleiſte und drei Wagen flogen unter furchtbarem
Aufprall in mächtigem Bogen auf die benachbarten Straßen Dem

Proteſt gegen die Geiſelverhaftungen
Berlin 21 März Eigene Drahtmeldung Der deutſche

Geſchäftsträger in Paris iſt angewieſen worden der franzöſiſchen
Regierung eine Note zu überſfenden in der es heißt Der deut
ſchen Regierung geht die Meldung zu daß die militäriſchen Be
fehlshaber in Eſſen zehn angeſehene Einwohner der Stadt haben

Der Anlaß zu dieſer Maßnahme hat von den
örtlichen deutſchen Behörden bisher nicht mit Beſtimmtheit er
mittelt werden können iſt aber anſcheinend darin zu erblicken
daß in der Nacht vom 17 zum 18 März ein franzöſiſcher Koch in
einem von franzöſiſchen Truppen beſetzten Hotel am Hauptbahn

An Stelle des Rechtsweges
haben die franzöſiſchen Befehlshaber auch in dieſem Falle wieder
die Anwendung drakoniſchen Kriegsgebrauches gewählt Die
deutſche Regierung proteſtiert gegen die Feſtnahme der genannten
Perſonen und verlangt ihre ſofortige Freilaſſung Da die deutſche
Regierung nach dem bisherigen Verlauf der Ermittelungen über
den pon ihr vor kurzem zur Sprache gebrachten ähnlichen Vorfall
in Buer befürchten muß daß die zuſtändigen deutſchen Behörden
ſich in Eſſen ebenſo wie in Buer an einer erſchöpfenden Feſtſtellung
des Sachverhaltes gehindert ſehen werden ſtellt ſie außerdem den
Antrag ſowohl den Vorfall in Buer als auch den Vorfall in Eſſen
ſofort einer internationalen Unterſuchungskom
miſſion zu unterbreiten Dieſe Unterſuchungsfommiſſion würde
gemäß dem Haager Abkommen über die ledigung interngtio
naler Streitfälle von 1907 alle bei dieſen Vorfällen in Betracht
kommenden Tatfragen aufzuklären haben

c

Die Regierung hat in dieſer Proteſtnote zum erſten Male einen
neuen Weg in der Bekämpfung der franzöſiſchen Gewaltmethoden
eingeſchlagen Einen poſitiven Erfolg der Tätigkeit eines inter
nationalen Unterſuchungsausſchuſſes wird wohl niemand erwarten
Aber ſchon die Feſtſtellung eines klaren Sachverhalts müßte
günſtig für die deutſche Sache wirken Und dieſe Feſtſtellung be
zweckt die Beſtimmung des Haager Abkommens von 1967 auf die
ſich die Reichsregierung ſtützt Eine Entſcheidung ſoll nicht gefällt
werden Die Unterſuchungskommiſſionen ſollen aus einer gleichen
Anzahl von Vertretern beider Parteien ſowie einem neutralen
Vorſitzenden beſtehen Wir Deutſchen haben allerdings allen
Grund daran zu zweifeln daß ſich Frankreich überhaupt darauf
einlaſſen wird Geſtern wurde noch eine zweite Proteſtnote in
Paris überreicht in der es u a heißt Der deutſchen Regierung
wird der Wortlaut eines von dem Kommandanten der 47 fran
zöſiſchen Jnfanteriediviſion in Recklinghauſen General Laignelot
unter dem 18 März 1923 erlaſſenen Befehls bekannt der angeb
lich der Verhinderung von Sabotageakten an den Verkehrsmitteln
dienen ſoll Der Befehl läuft auf die Einführung eines allge
meinen Geiſelſyſtems hinaus Willkürlich ausgewählte deutſche
Beamte werden für den Fall einer Beſchädigung der Verkehrsmittel
mit ſchweren Freiheitsſtrafen bedroht ohne Rückſicht darauf ob
ſie überhaupt in der Lage geweſen wären die Beſchädigung zu ver
hindern Außerdem wird offen von dem Syſtem der Kollektiv
ſtrafen Gebrauch gemacht da Geldbußen und andere Repreſſalien
gegen ganze Städte feſtgeſetzt werden einerlei ob im einzelnen
Falle die Stadtbevölkerung in irgendeiner Weiſe als mitverant
wortlich angeſehen werden kann oder nicht Der Befehl ſtellt alſo
einen neuen Verſuch der franzöſiſchen Befehlshaber dar die deut
ſchen Beamten und die deutſche Bevölkerung mit rechtswidrigen
Mitteln zu Dienſtleiſtungen grsen das eigene Land zu zwingen
Die deutſche Regierung erhebt gegen die neue Fort Ver
gewaltigung Proteſt

Maſſenausweiſungen

Coblenz 21 März Eig Drahtmeldung Die Jnterauiierte
Rheinland kommiſſion hat dem Reichskommiſſar für die beſetzten
Gebiete eine Ausweiſungsliſte von insgeſamt 334 Perſonen über
ſandt Es handelt ſich bei den Ausgewieſenen größtenteils um
Poſt und Zivilbeamte außerdem um eine teb Anzahl von Lehr
perſonen Eiſenbahnern und verſchiedene Redakteure Die Zahl
der aus dem altbeſetzten Gebiet Ausgewieſenen hat nunmehr 1500
überſchritten

Mainz 21 März Eig Drahtmeldung Geſtern fanden wie
der drei Ausweiſungen ſtatt Sie betrafen die Direktorin der

r Frau Buckſath den Landgerichtsrat Dr
chneider und den Profeſſor am Römiſchen Gymnaſium Dr Behn

Die ſozialdemokratiſche Mainzer Volkszeitung aus deren Re
daktionsſtab jetzt bereits zwei Redakteure ausgewieſen ſind iſt
weiter auf vier Wochen verboten worden Der Vizepräſident des
heſſiſchen Landtages Scherr iſt geſtern früh von den Franzoſen
ausgewieſen worden Die Rheinlandkommiſſion hat ferner mit
ſofortiger Wirkung neun Zollbeamte aus Ludwigshafen zwölf
Zollbeamte aus Bruchmühlbach vier Zollbeamte aus Bruchdorf
vier Jollbeamte aus Zweibrücken vier Zollbeamte aus Pirmaſens
und Neuſtadt a d fünf Zollbeamte aus Biebrich und Wies
baden zwölf Eiſenbahnbeamte aus Bonn 32 Eiſenbahnbeamte aus
Ehrang ausgewieſen ferner den Schüler Johann Tommes aus
Prüm wegen Teilnahme an einer feindſeligen ſehen gegendie Beſatzungsbehörden Die Familien der Ausgewieſenen müſſen

das beſetzte Gebiet binnen vier Tagen verlaſſen haben

Heuliger Stand des Dollars 20900

Zeſchlennigung der Anſiedlungen
Jm Reichstag ſind unter den Mitielparteien lebhafte Be

ſtrebungen im Gange die Anſiedlungsmöglichkeit für landwirt
ſchaftliche Flüchtlinge aus den Oſtmarken zu beſchleunigen Dieſe
Flüchtlinge ſind wie ihre übrigen Leidensgefährten aus dem
Oſten in den bekannten Flüchtlingslagern mehr ſchlecht
als recht untergebracht und befinden ſich in ſehr wenig beneidens
werter Lage Das Reich ſorgt nicht nur für ihren Unterhalt ſon
dern iſt auch verpflichtet ihnen eine Entſchädigung für ihre ver
laſſenen Güter zu zahlen Hier aber macht ſich die raſende Geld
entwertung der letzten Monate in geradezu kataſtrophaler Weiſe
fühlbar Betrug die Entſchädigung für einen 60 preußiſche Mor
gen großen Hof im Oktober vorigen Jahres noch 2 Millionen
Mark fo wird der gleiche Verluſt gegenwärtig mit 23 Millionen
Mark abgefunden Da es ſich ſchätzungsweiſe nach Anſicht des
Reichskommiſſars für Flüchtlingsweſen um 9000 entſchädigungs
berechtigte Anſiedler handelt ſo kann man leicht ermeſſen welche
Rieſenſummen das Reich mit der Zeit zu zahlen hat wenn
es nicht gelingt die Flüchtlinge auf anderem Wege abzufinden

Der beſte andere Weg viel beſſer als die Geldabfindung ift
natürlich die neue Seßhaftmachung der ländlichen Siedler
dem Reichsſtedlungsgeſetz müßten die Landlieferungsverbände
ſchon längſt ſo viel Siedlungsland zur Verfügung geſtellt haben
daß den dringenden Bedürfniſſen der flüchtigen Landſiedker des
Oſtens entſprochen werden könnte Aber das haben ſie keineswegs
getan Man weiß vielmehr aus zahlloſen Erfahrungen mit dem
Reichsſtedlungsgeſetz daß die abgabepflichtigen Gutsbeſitzer und
die unter ihrem Einfluß ſtehenden Landlieferungsverbände alles
nur mögliche unternehmen um ihre Verpflichtungen einzuſchrän
ken Ein beſonders beliebtes Verfahren für dieſen Zwec be
ſteht darin daß in beinahe jedem einzelnen Fall der Anforderung
von Anſiedlungsland der Beſitzer Einwendungen macht und
Schwierigkeiten erhebt die von ſeinen agrariſch deutſchnationalen
Freunden in den Landtagen zu Beſchwerden an den Miniſter aus
genutzt werden wodurch ſich die Landabgabe ins Ungemeſſene ver
zögert Da nämlich gegen die Entſcheidung der Landlieferungs
verbände nach dem Reichsſiedelungsgeſetz als zweite Oberinſtanz
auch noch der Landwirtſchaftsminiſter angerufen werden kann iſt
die Möglichkeit leicht gegeben jeden Einzelfall durch parlamen
tariſche Verhandlungen endlos lange hinzuſchleppen Die Sied
ler haben naturgemäß den Schaden davon Während ſie auf Be
ſchleunigung des Anſiedlungsverfahrens Wert legen müſſen gibt
ihnen die parlamentariſche Verſchleppung nur eine Verlängerung
ihrer troſtlaſen Lage

Aus dieſer Erkenntnis heraus hat der deutſchdemokratiſche Ab
geordnete Dr Böhme in Verbindung mit Siedlungsfreunden
aus den Reichstagsfraktionen des Zentrums der Deutſchen Volks
partei und der Sozialdemokratie einen Geſetzentwurf zur Er
gänzung des Reichsſiedlungsgeſetzes ausgearbeitet der im Kern
punkt darauf hinausläuft das geſetzliche Abtretungsverfahren
durch Beſeitigung der zweiten der Miniſterialinſtanz zu beſchleu
nigen Ueber die Zuläſſigkeit der Enteignung ſoll künftig die
erſte Jnſtanz der Ständige Ausſchuß endgültig entſcheiden Dieſer
Ständige Ausſchuß beſteht bekanntlich aus je einem Vertreter
des in Frage kommenden Landlieferungsverbandes der beantra
genden Siedlungsgefellſchaft und des zuſtändigen Landeskultur
amtes man darf unter normalen Verhältniſſen alſo annehmen
daß in dieſem dreiköpfigen Ständigen Ausſchuß immer zwei Ver
treter ſiedlungsfreundlich ſind Kann dieſer Ausſchuß endgültig
entſcheiden iſt alſo eine weitere Berufungsinſtanz nicht mehr vor
handen ſo muß das ganze Verfahren zweifellos dadurch ſtark be
ſchleunigt werden Eine weitere Beſchleunigung ſoll auch dadurch
herbeigeführt werden daß bei Weigerung der Landlieferungs
verbände andere Stellen von der Landeszentralbehörde mit der
Wahrnehmung der Befugniſſe beauftragt werden können Und
ſchließlich ſoll den Beſitzern der angeforderten Güter nur eine
Friſt von zwei Wochen gewährt werden innerhalb welcher eine
freiwillige Abgabe beurkundet ſein muß wird dieſe Friſt nicht
innegehalten ſo iſt das Enteignungsverfahren ſofort einzuleite
und unverzüglich durchzuführen

Wie das Reichsſiedlungsgeſetz ſo richtet ſich auch die geplante
Ergänzung desſelben in erſter Linie gegen die Beſitzer ſchlecht
bewirtſchafteter Güter oder walzender Güter gegen Ausländer
und gegen Beſtitzer die nicht auf ihren Gütern wohnen ſondern
ſie bewirtſchaften laſſen Man hofft den Geſetzentwurf noch vor
der Oſterpauſe in einen Ausſchuß zur Weiterberatung bringen zu
können

Franzöſiſche Hoffnungen auf England

Paris 21 März Eig, Drahtmeldung Die Frage auf die
man in allen politiſchen Kreiſen Frankreichs jetzt die Aufmerkſam

keit lenkt iſt die militäriſche Sicherung der franzöſiſchen Grenzen
und die Verbindung der dahin zielenden Forderung mit den früher

oder ſpäter zu erwartenden neuen e er Zumh wird jetzt wieder öffentlich die Debatte über den fran
zöſtſch engliſchen Garantievertrag der Frankreich zugute kommen
ſoll mmen Einer Havasmeldung zuſolge hat man in den
Kreiſen der engliſchen Regierung gleichzeitig begonnen ch wut
die er Frage fz beſchäftigen und es ſoll in den der Re
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e en eprr prochen und andere englif che
die Schaffung eines rheiniſchen Statuts vor

geſchlagen haben durch das Frinkreich und Belgien en einen
deutſchen Angrif eſchützt würden Am Quai Orſay wird weiterangetünbigt da Peneare vorausſichtlich auf der nächſten inter
alliierten Konferenz die Aufmerkſamkeit der Verbündeten auf die

e Gefahr die nach den Jnformationen des ſranzöſiſchen

der
Politiker

G litabes von Deutſchland drohe hinlenken werde willdabet de andere betonen daß Deutſchland jederzeit in der Lage ſei

30 Diviſionen aufzuſtellen

Frankreich will drei Segen mit einer Klappe ſchlagen dadurch
daß es ſeine militäriſche Schutzloſigkeit in den Vordergrund inter
nationaler Erörterung geſchoden hat Erſtens Ablenkung der
Intereſſen ſeiner Bundesgenoſſen von der Ruhr zweitens Wieder
herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen zu England und drittens
das interalliierte Zugeſtändnis zu noch wahnwitzigeren Rüſtungen

egen Deutſchland und die politiſche Zerreißung DeutſchlandsWie ſtellt man ſich in England dazu Durchſchaut man Frankreichs

Nach Pariſer Meldungen zeigt England natürlich Ent
gegenkommen den Garantiepakt zu erneuern Der diplomatiſche Mitarbeiter des Daily Telegraph will wiſſen daß man
in engliſchen politiſchen Kreiſen der Entmilitariſierung der Rhein
lande unter der Kontrolle des Völkerbundes günſtig geſinnt ſei
daß man aber eine Abtrennung von Deutſchland ab
lehne Nach einer Londoner Morgenmeldung ſchließlich ſcheint die
engliſche Regierung heute feſter denn je entſchloſſen zu ſein ſich in
den deutſch franzöſiſchen Konflikt nicht einzumiſchen wenngleich
der Völkerbund im Munde aller Vermittlungspolitiker iſt Jn
wieweit dieſe Haltung Frankreichs neue Wünſche beeinfluſſen wird
bleibt abzuwarten

Pariſer Tendenzmeldungen

Wenn es auch vieleicht zweckmäßig wäre jede auf den erſten
Blick ſich als Tendenzmeldung von ſelbſt kennzeichnende Pariſer
Nachricht in den Papierkorb zu werfen weil ſie nur zu geeignet
iſt Frankreichs Willen die deutſche Abwehrfront zu unterwühlen
zu unterſtützen ſo würde doch Stillſchweigen der gefährlichen fran
zöſiſchen Lügenpropaganda entgegenkommen Wir nageln für heute
d enden Unſinn feſt den Frankreich in die Welt hinaus

abelt
Nach in Paris zirkulierenden Gerüchten iſt der deutſche Staats

ſekretär Bergmann in die Schweiz gereiſt um dort mit Seydoux
e dlungen über die kommende Regelung der Ruhrfrage
zu führen

Der Berliner Korreſpondent des Echo de Paris meldet ſeinem
Blatte daß die deutſchen Jnduſtriellen nach Oſtern zuſammen
treten würden um einen neuen Reparationsplan zu erörtern der
darauf aufgebaut ſei eine Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen den deut
ſchen und den franzöſiſchen Jduſtriellen zu ſchaffen

Von anſcheinend amtlicher interalliierter Stelle wird heute in
Pariſer Blättern eine Meldung verbreitet die beſagt daß im
Ruhrgebiet inſofern eine überraſchende Wendung, eingetreten ſei
als plötzlich ſich deutſche Verwaltungsbeamte den franzöſiſchen Be
hörden auf einen Befehl des Regierungspräſidenten zur Verfügung
geſtellt haben Ebenſo ſeien die Kriminalbeamten bereit unter
der Beſatzungsbehörde weiterzuarbeiten Die Ruhrpreſſe habe die
Bereitwilligkeit ausgedrückt franzöſiſche und belgiſche Mitteilungen
aufzunehmen Jn Düſſeldorf ſollen ſogar die katholiſchen und
evangeliſchen en äh ſtr e und das geſamte Gefängnisperſonal dem General Degoutte angeboten gaben ihre Stellungen

wieder einzunehmen Toller kann der Schwindel wohl kaum ge
trieben werden

Die ſinanziellen Folgen der Kuhrinvaſion
Berlin 21 März Der Reichsrat nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung

zunächſt den Notetat vor Der Berichterſtatter hob hervor daß bisher
ſeit Erlaß der Weimagrer Verfaſſung noch niemals ein Etat rechtzeitig
fertig geworden ſei Darum werde ſich die Regierung die Frage vorlegen
müſſen ob es unter ſolchen Umſtänden geraten ſein könnte zu mehr
jährigen Haushaltsperioden überzugehen Noch kurz vor Beginn des
neuen Rechnungsjahres wurde ſodann ein zwölfter Nachtrags
etat für 1922 angenommen Der Berichterſiatter Miniſterialdirektor
Sachs hob hervor daß ſich die Rotwendigkeit zu dem Nachtragsetat aus
dem ruchloſen Einbruch der Franzoſen und Belgier in das Ruhrgebiet
und andere deutſche Landesteile ergäbe Das Programm der Regierung
für die Geſundung des Reichshaushalts iſt in Fetzen zerriſſen Wir ſind
in einen Billionenetat hineingetrieben und in eine Finanzwiriſchaft ohne
Maß und Ziel Der Geſamtfehlbetrag des Reichshaushalts beträgt für
1922 7,1 Billionen Mark Zur Abwehr der durch den Einbruch
in das Ruhr und Rheingebiet Attrandenen Schäden iſt ejne Billion Markeingeſtellt Von Beſchlüſſen des Reichsrats ſeien eente erwähnt Der
Reichsrat nahm eine Verordnung an wonach die Gebühren der Gerichts
vollzieher auf das Fünffache erhöht werden Rechtsanwälte haben künftig
in beſonders teuren Orten 15 500 Mark Tagegelder und für Uebernachtung
7900 Mark zu begnſpruchen Für andere Orte betragen dieſe Summen12 500 und 3800 Mark Das Kilometergeld wurde auf 40 Mark erhöht
Ferner wurde ein Geſetzentwurf angenommen wonach das Fernſprech
gebührengeſet dahin abgeändert wurde daß der laut Geſetz von 1921 von
allen Teilnehmern zu erhehende einmalige Beitrag wieder abgeſchafft und
zurückgezahlt wird

Pläne

Generalſtreik in Oherſchleſien

Breslau 21 März Eigene Drahtmeldung Die Streik
lage in dem oberſchleſiſchen Bergrevier hat ſich verſchärft Die in
den Ausſtand getretenen Arbeifer ſtreiken weiter Die übrigen
Werke verhalten ſich abwartend Eine außerordentlich ſtark be
ſuchte Verſammlung der BVetriebsräte im oberſchleſiſchen Berg
revier hat einmütig gegen die von den Unternehmern vorgenom

enen Mahregelungen von Betriebsräten Stellung genommenz den Fall 33p eingeleitete Verhandlungen kein Reſultat er
e iſt für Mittwoch ein neuer eneet einberufen mit der

agesordnung Erklärung des Generalſtreits für Oberſchleſien

Höllein droht mit Hungerſtreik

Paris 21 März Eig Drahtmeldung Der deutſche
kommuniſtiſche Abgeordnete Höllein der bekanntlich in Paris
verhaftet wurde hat dem Unterſuchungsrichter erklärt er werde
für den Fall daß er nicht als politiſcher Gefangener behandelt
würde in einen Hungerſtreik eintreten

Rudolf v Koch geſtorben
Berlin 21 März Eig Drahtmeldung Der Borſigende

des Auſſichtsrates der Deuſg en Vank Generalkonſul Rudolf
v Koch iſt geſtern im 76 Lebensjahre in Berlin verſchieden

Herr v Koch jirat bald nach ihrer Begründung in die Deutſche
Bank ein und gehörte ihr lange Jahre als Vorſtandsmitglied
an Später trat er in den Aufſichtsrat ein deſſen Vorſitzender er
bis zu ſeinem Tode geweſen iſt Bei den deutſch türkiſchen Bahnprojekten in Anatolien die zum Teil von der Deutſchen Bank
finanziert wurden ſpielte er eine hervorragende Rolle Die
Zult ernannte ihn bald darauf zu ihrem Generalkonſul in

erlin

Zeutſcher KReichskag

Berlin 20 März Zu Beginn der Dienstagſitzung erhob der
Reichstag wiederum Proteſt gegen die unerhörten Gewalttaten
die die Franzoſen im Ruhrrevier ausüben Wieder haben ſie
auch die Hand an Reichstagsabgeordnete gelegt Nach der Aus
weiſung des demokratiſchen Abg Korell haben ſie den deutſch
volksparteilichen Abg Dr Quaatz verhaftet und in das Zucht
haus zu Werden geſchleppt Das Haus nahm dieſe Mitteilung
mit lebhafter Entrüſtung enigegen Dr Quaatz iſt inzwiſchen
nach einem ſcharfen Proteſt des Auswärtigen Amtes entlaſſen
worden Noch aber ſchmachten 242 Deutſche unter den entſetz
lichen Verhältniſſen in dieſem ſelben Zuchthauſe Der Präſident
machte weiter Mitteilung von der Verhafung des kommuniſtiſchen
Abg Höllein in Paris Die deutſche Regierung hat wegen
dieſer Angelegenheit eine Anfrage nach Paris gerichtet Schließ
lich gedachte der Präſident daran daß vor mee zwei Jahren
bei der Abſtimmung in Oberſchleſien die dortige Bevölkerung

ein machtvolles Vekenntnis zum Deutſchtum

abgelegt hat Trotzdem iſt dieſes deutſche Land vergemaltigt
worden Der Deutſche Reichstag aber ſendet den abgetrennten
Brüdern herzliche Grüße Eine Vorlage über Notſtandsmaß
nahmen für Rentenempfänger der Angeſtellten und Jnyvaliden
verſicherung wurde dann angenommen Jn zweiter Leſung ge
nehmigt wurde die Elbſchiffahrtsakte Dabei erklärte der deutſch
nationale Führer Hergt daß ſeine Fraktion dieſem Vertcage
nicht zuſtimmen könne weil er auch die Unterſchrift Frankreichs
trage und man in der gegenwär igen Situation mit dieſem
Staate keine Verträge abſchließen dürfe Das Haus ſetzte dann
die zweite Beratung der Haushaltspläne fort und zwar beim
Reichspoſtminiſterium Hier ſtellte der Berichterſtatter Dietrich
aus Baden Dem feſt daß der ordent liche Poſthaushalt einen
Zuſchuß von 1204 Milliarden der außerordentliche einen ſolchen
von 323 Milliarden erfordert Das ſind phantaſtiſche Zahlen die
nicht mehr durch Einnghmen ausgeglichen werden können Jn
folge der Gebührenerhöhungen gehe auch der Verkehr
dauernd zurück Der Ausſchuß hat eine gründliche Sparſam
keitsaktion verlangt und Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe des
Verkehrs Reichspoſtminiſter Stingl ſagte möglichſte Verück
ſichtigung der Wünſche des Ausſchuſſes zu Er ſchilderte die un
erträglichen Zuſtände im beſetzten Gebiet wo die Franzoſen ſich
immer zuerſt auf die Poſt und Telegraphenämter ſtürzen um
den Nachrichtenapparat in die Hand zu bekommen Bewunderns
wert ſei die

Treue und Ausdauer der Beamten
die den brutalen Forderungen der Feinde entſchloſſenen Wider
ſtand entgegenſetzen Der Poſtverkehr werde durch dieſe Verhält
niſſe natürlich ſchwer beeinträchtigt Die ausländiſchen Poſt
verwaltungen ſind davon unterrichtet worden Der Miniſter ſtellte
eſt daß bisher 212 Poſtbeamte verhaftet 131 ausgewieſen wordenr nur weil ſie ihrem Vaterlande die Treue gehalten haben

der Wiesbadener Theakerbrand
Von Paul Schweder

Nachdruck verboten

Wir ſaßen wieder im Naſſauer Hof die Muſik ſpielte gerade
Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland als es plötzlich einen

kurzen dumpfen Knall gab Jm nächſten Augenblick rief ein Lift
boy Das Theater brennt Auf und hinaus vor das Portal war
eins Da lag ſchräg gegenüber im nächtlichen Dunkel des herr
lichen Parks Wilhelms II Lieblingstheater das hohe Bühnendach
von kleinen irrlichternden Flämmchen überſät die ſchneller und
immer ſchneller die Simſe umkreiſten und plötzlich einen mächtigen
Flammenkranz bildeten ſo daß das impoſante Gebäude wie mit
einem Zauberſchlag taghelt erleuchten erſchien Kein Zweifel
daß irgend eine Exploſion im Schnürboden erfolgt war und dieſen
rundum unter Flammen geſetzt hatte Jm nächſten Augenblick
lohte eine mächtige rn empor und gleich darauf waren
auch alle Fenſter des fünfſtöckigen Bühnenhauſes mit grellem
weißem Licht erfüllt ein Zeichen daß auch die BPühne hrannte

Und wie hrannte Die angeblich imprägnierten Sofitten gaben
einen ausgeszeichneten Brennſtoff ab und ſchon griffen die gierigen
Flammen hinüber nach den Lagerräumen der Bühne in denen die
unermeßlichen Werte des einſtigen i Hoftheaters an
Dekorationen Koſtümen Möbeln Waffen Teppichen uſw auf
geſtapelt waren Glejchzeitig ſtanden auch alle Künſtlerzimmer in
Slammen Erſt in dieſem Augenblick erſchien die Wiesbadener
Feuerwehr denn ſeit fünf Tagen iſt der Fernſprechverkehr von den
Franzoſen hier lahmgelegt und alle Bemühungen der wenigen
Spaziergänger vom Kurhaus vom Naſſauer Hof oder von demder Brandſtelle unmittelbar gegenüber gelegenen Hotel Vier
Jahreszeiten aus Feuerwehr und Polizei zu benachrichtigen
müßten unter dieſen Umſtänden fehlſchlagen

Da das Theater von allen Seiten völlig freiſteht kdem Brandderd verhältnismäßig le a
xzto m10 36 Ahr um 10 14 Uhr war die Exploſion erfolgt auerraum bekam ſein Teil ab Aber die Haupiſachz Srd perneibſ das gewaltige v n don V n bleiht uns in ſeinge lichten Höhe ſeinen

in und ein einziger ort tternder ei ging die Dedengemälden und dem Geſtühl erhalten Das Syſtem Bühnen
eben des tiefergriffenen Wiesbadener Puplikums Jor ge haus und Zuſchauerraum getrennt zu erbauen und zu halfen hat

iebtes Softheater war tot war erſchlagen m Hotel Raſſauer ſich bewährt und ebenſo der eiſerne Vorhang der den ganzen
vt äußerſt theaterfre i zrröh cher Hberſt dem ungeheuren Druck des durch fünf Stockwerke herabgeſtürzten Büh

eſem Augenblick die bellen Tränen über an auf einen kleinen Teil ausgehalten hat Aber
And mit ihm weinten pjele Hunderte jn der Menge Leute freilich bat as ſich auch gezeigt daß dieſes Dach dis Kataſtrapbe

drückten ſich gegenſeitig in verhaltenem Schmerz die Hände es
war ein ſchrecklicher tiefergreifender Augenblickl Das auflodernde
Flammenmieer übergoß das weiße Marmordenkmal des Dichters
der Glocke an der Parkſeite mit magiſchem Licht Dann zer
ſtörte das gefährliche Element das im Rücken Schillers befindliche
prächtige Bühnenportal und man ſah daß hier nichts mehr zu
retten war

Jnzwiſchen hotte man von der Kolonnadenfeite aus den
dir mit Aexten und Beilen aufgebrochen und mit den
jeuerwehrleuten drang ich in das verqualmte Veſtibüt ein Vor

ſichtig taſtend gingen wir an den Villettſchaltern vorüber in die
große Vorhalle mit der bangen Frage ob der eiſerne Vorhang
gehalten habe Schon durch die Glastüren der Logen ſah man den
in Weißglut ſtehenden Bühnenabſchluß der glücklicherweiſe ſeine
Pflicht getan hatte Nur an der rechten unteren Seite klaffte
ein etwa 4 Meter hohes und ebenſo breites Stück Wellblech in
das Orcheſter hinein Die mächtige Eiſenkonſtruktion des Bühnen
daches hatte hier den eiſernen Vorhang getroffen und im Fall
das kleine Stück herausgeſchlagen allerdings noch immer groß
genug um die Logenbrüſtung im erſten Rang in Brand zu ſetzen
Raſch war der Schlauch an dem Flurhydranten angeſchraubt und
der auflodernde Behang abgelöſcht Dann folgten zwei weitere
von den Pumpen der in der Anlage vor dem Kurpark aufgeſtellten
Dampfſpritzen geſpeiſte Schläuche und mit ungeheurer Kraft er
goſſen ſich nunmehr immenſe Waſſermengen in den Bühnenraum

Ein ſchauerlich ſchöner Anblick der menſchenleere Zuſchauer
raum vor ihm der glühende ziſchende und dampfende eiſerne Vor
hang und durch den Ausſchnitt hindurch der Blick auf den einem
rieſigen Baalstempel gleichenden Bühnenraum aus dem die
Flammen frei in den ſternenüberſäten Nachthimmel hinaufloder
ten Mit Donnergepolter fielen die weißglühenden Gegengewichte
der Sofitten herab der Zugwind brauſte vom Zuſchauuerraum in
die Flammen und auf der Bühne krachte ſtürzte und fiel was als
Gerüſt und Sims als Mauerwerk und Verzierung rund um das
Bühnendach geſtanden hafte

Jm Orcheſtgr das gerade der letzte Muſiker perlaſſen hatte
als der Brand begann ſtieg das Waſſer langſam höhar auch der

Der Miniſter mußte dann zugeden daß der Paketverkehr bereits
auf ein Drittel zurückgegangen iſt der Briefverkehr auf die Hälfte
während der Fernſprechverkehr ſich gehalten hat ſo daß ſogar
Neuanmeldungen unberückſichtigt hleiben mußten Bemerkenswert
war daß der Poſtminiſter zugab daß es mit den Gebühren
erhöhungen ſo nicht weitergeht und daß hier eine Grenze vor
handen iſt die nicht überſchritten werden darf Jn der Aus
ſpr ergriffen die bekannten Poſtredner der einzelnen Parteien
das Wort um ihre Wünſche noch einmal S Alle ſor
derten Sparſamkeit aber auch einen Ausbau Verkehrs
einrichtungen

Preußiſcher Landkag
Berlin 20 März Der Preußiſche Landtag nahm am Diens

tag zunächſt die noch ausſtehenden Abſtimmungen zum Hausholt
der Vergverwaltung vor und wwrrwiesg r eine Reihe von Ge
ſetzentwürfen der Ausſchußberatung Bei der Vorlage über wei
tere Erhöhung der Jagdſcheingebühren gab es eine lebhafte De
batte Ein Zentrumsantrag will die Gebühren für den Jahres
jagdſchein verdoppeln und auf 5000 M für Jnländer
auf 100 000 M für Ausländer normieren Deutſchnationale und
Deutſche Volkspartei erhoben lebhafte Bedenken da die Intereſſen
der Grenzmarken dadurch geſchädigt würden Nach lebhafter Aus
ſprache wurde jedoch der Zentrumsantrag angenommen und in
dieſer Faſſung die Vorlage endgültig genehmigt Darauf trat
das Haus in die erſte Beratung des Not geſetzes über die
Gemeindewahlen ein Bei dieſem Geſetz traten die Kom
muniſten in eine ſehr heftige Obſtruktion ein Faſt zu jedem Para
graphen hatten ſie Abänderungsanträge geſtellt deren Ausſichts
loſigkeit im Voraus feſtſtand Jmmer und immer wieder betrat
Herr Katz die Rednertribüne um ſeinem Zorn über das heuch
leriſche Bürgerpack Luft zu machen Die Mehrheitsſozialiſter
ſchloß er mit ein Vor allem verlangten die Kommuniſten ſofortigt
Reuwahlen Bekanntlich iſt das eine alte Forderung auch der
Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei im Jntereſſe
einer ungeſtörten einheitlichen Abwehr gegen den Ruhreinbruch
hatten dieſe Parteien ihre Wünſche jedoch surückgeſtellt ſo da
ſich die äußerſte Linke einer geſchloſſenen Front gegenüberſah it
em Geſetze das als endgültigen Termin für die Neuwahlen der

30 November vorſieht ihre Zuſtimmung gab Die Ausſproch
über dieſes Notgefetz hatte ſich durch die andauernde Obſtruk
tion derartig ausgewachſen daß man erſt in vorgerückter Stunde
dazu kam die am Montag abgebrochene zweite Beratung des
Wohlfahrtshaushalts fortzuſetzen

Perſonalabbau bei der Eiſenbahn
Bei der Fortſetzung der Beratung des Eiſenbahnetats im

Hauptausſchuß des Reichstages am 20 März erklärte der Reich
eiſenbahnminiſter daß er überzeugter Anhänger der Elertri
ſierung der Eiſenbahn ſei Ueber das Ruhrrevier reilte
er mit daß die Jnduſtrie des beſetzten Gebietes mit Reichsauf
trägen verſorgt werde Für die Unlerkunft des vertriebenen Per
ſonals ſei ausreichend geſorgt Zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit ſollen demnächſt Beſprechungen ſtattfinden Ferner teilte
er mit daß vom 1 April wieder Bettkarten II Klaſſe aus
gegeben werden ſollen und zwar zum Preiſe von 20000
während diejenigen I Klaſſe 40 000 M koſten ſollen Der Demo
krat Schuldt behandelte den Abbau des Perſonals das ſeit 1919
um etwa 150 000 Kräfte verringert worden ſei Die weitechin
geplanten Abbaumaßnahmen und Abſtriche hätten da Perſonal
ſtark beunruhigt Eine Fülle enttäuſchter Hoffnungen ſchaffe
beim Perſonal eine dem Arbeitswillen abträgliche apathiſche
Stimmung Verkehrsverwaltungen die ſich nach den Verkehrs
anforderungen zu richten hätten könnten bezüglich der Abſtriche
mit den Hoheitsverwaltungen nicht verglichen werden Auf geſetz
licher Grundlage beruhende wohlerworbene Rechte könnten nicht
geſtrichen ſondern müßten wenn nötig abgelöſt werden Schuld
brachte eine Entſchließung ein daß durch geſetzliche Abfindungs
und andere Maßnahmen dem Perſonal das Ausſcheiden aus dem
Reichsdienſt und die Aufgabe von Rechtsanſprüchen wirtſchaftlich
erleichtert werde

Verkehr mit franzöſiſchen Außenhandelsſtellen Von der Firma
Allgemeine Transport geſellſchaft vorm Gond

rand Mangili m b Filiale Halle wird uns mitgeteilt daß die in der ganzen deutſchen Preſſe und auch von uns
am 17 März veröffentlichte vom Reichswirtſchaftsminiſterium
erhohen Beſchuldigung über Verkehr mit franzöſiſchen Aus
fuhrſtellen den Tatſachen nicht entſpricht Der Verein Deut
ſcher Spediteure der der ſelbſtperſtändlichen Auffaſſung ſei
daß Firmen die ſich in dieſer Weiſe vergangen hätten nicht in
den Reihen ſeiner Mitglieder geduldet werden dürfen habe ſich
mit der Angelegenheit befaßt Auf Grund ſeiner Feſtſtellungen
habe er ſofort die Jntervention beim Reichswirtſchaftsminiſterium
aufgenommen und die maßgebenden Stellen daſelbſt von der
Schuldloſigkeit der Atege überzeugt Es ſei dem Verein Deutſcher
Spediteure auch zugeſichert worden daß nach Eingang ſeiner
chriftlichen Darſtellung eine Berichtigung und Rehabilitierung der
Firma Allgemeine Transportgeſellſchaft vorm Gondrand Man
gili m b H in der Oeffentlichkeit erfolgen würde

ins Unendliche hätte ſteigern können und daß man deshalb auf
ſeinen Erſatz durch anderes Material ſinnen muß Die glühend
gewordene Dachkonſtruktion rollte ſich vor dem Einſturz förmlich
zuſammen und blieb nicht wie dies dem Erbauer wohl vor
geſchwebt haben mag im Feuer ſtabil

An der Wilhelmſtraßenſeite da wo die Verwaltung der Zu
gang zur Bühne und zu den Magazinen fich befindet arheitete man
während der ganzen Dauer des Brandes fieberhaft an der Ret
tung der Koſtüme und Requiſiten Leider reichten die erſten
Leitern nicht zu ſonſt wäre ein weſentlicher Teil des Magazins
wohl noch zu retten geweſen Man warf deshalb einzelne be
ſonders wertvolle Stücke hinunter auf den Raſen und rettete die
wertvollen Jnſtrumente des Orcheſters Faſt alle Künſtler des
Staatstheaters fanden ſich nach und nach ein und umſtanden trau
ernd mit den Maſſen das brennende Gebäude das ſchon wenige
Minuten nach Ausbruch des Feuers von einem Piquet Marok
kaner umſtellt wurde Vald danach erſchienen zwei Kompagnien
franzöſiſchen Militärs Offiziere und Mannſchaften erboten ſich
zur Hilfeleiſtung allein die deutſchen Feuerwehrleute erklärten
daß ſie nach einem anderen Syſtem arbeiteten und ſo beſchränkten
ſich die Truppen auf Abſperrungs und Kontrollmaßregeln

Das verbrannte Material an Dekorationen und Koſtümen
geht rein in die Milliarden denn alles das was noch
unter Wilhelm II für die Wiesbadener Hofbühne zu den prunk
vollen Oberon Wagner und Klaſſiker Aufführungen ange
ſchafft worden war wurde zum größten Teil noch heute verwendet
70 VPerſicherungsgeſellſchaften ſind an dem Staatstheater und
ſeinem Fundus beteiligt allein die Nachverſicherung dieſer un
ſchätzbaren Werte ſoll noch nicht geregelt ſein in dieſem Falle
würde das Wiesbadener Theater ruiniert ſein Das darf natür
lich nicht eintreten Die Bedeutung des Wiesbadener Staats
theaters gerade in der gegenwärtigen Zeit geht noch über die des
Berliner Theaters Hier hat deutſche Kunſt bisher Gelegenheit
gehabt vor dem ganzen feindlichen und neutralen Auslande zu
zeigen was Deutſchland in Wahrheit iſt Trotz ungeheurer Preiſe
allabendlich ein guüsperkauftes Haus has war nicht nur das
Verdienſt eines Bühnenmannes von der hervorragenden Vedau
tung eines Hagemann und einer glänzenden Künſtlerſchar rm
dern das der Exoßen und Größten unſarar Meiſtgr deren An
denken wir am beſten dadurch ehren daß wix im Reiche draußen
den Wlesbadenern ihr ſchönes ar gatar mit aflon Kräften
wiederaufbauen helfen muß die Laſung der nächſten Tage
e d ohne ſein Theater würde Wiesbaden bisher ein
els im brandenden Meere der feindlichen Propaganda ret
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